
 

 

Reflexionen in der Fastenzeit 2022 

Fünfter Montag der Fastenzeit 

Gestern schloss ich mit der Feststellung, dass die Erweiterung des 

menschlichen Bewusstseins eine gemeinsame Verantwortung sowohl aller 

Weisheitstraditionen als auch jedes einzelnen von uns ist. Jeder Einzelne von 

uns mag das Gefühl haben, dass er nicht viel an Weisheit beitragen kann, und 

das mag auch stimmen. Aber, wie schon die Werbung einer großen 

Supermarktkette sagt: „Jedes bisschen zählt“. 

Eine Woche nach dem inspirierenden globalen Online-Treffen unserer 

weltweiten Gemeinschaft mit ukrainischen Meditierenden haben viele von uns 

darüber nachgedacht, was es bedeutet, "teil-zunehmen", zu teilen und 

zusammenzuarbeiten. Es war wie ein Impfstoff gegen den Virus der 

individuellen Isolation, der sich in unserer materialistischen Kultur ausbreitet. 

Das haben wir alle gemerkt, aber es ist irgendwie schwer in Worte zu fassen.  



Ein paar Jahre nach der Auferstehung stritt Paulus von Tarsus mit Petrus und 

Jakobus und den anderen Führern der Jesus-Bewegung in Jerusalem darüber, 

wer in ihre Gemeinschaft aufgenommen werden durfte. Der Streit drehte sich 

darum, ob man Jude sein muss, um zu dieser Bewegung zu gehören. Der Kampf 

verlief - archetypisch - zwischen Universalismus und Separatismus. Schließlich 

setzte sich die umfassendere und inklusivere Sichtweise Christi durch.  

Als Zeichen dieser integrativen Einheit der beiden Standpunkte, dass Christus 

groß genug war, um alle einzuschließen, erklärte sich Paulus bereit, Geld für die 

leidenden Jesus-Anhänger in Jerusalem zu sammeln. Dies wurde ein wichtiger 

Teil von Paulus' späterer Mission. Eine große Summe wurde von wohlgesinnten 

nichtjüdischen christlichen Gemeinden für ihre jüdischen Brüder und 

Schwestern gesammelt. Es war nur Geld, aber ein wichtiges und heiliges 

Zeichen der Liebe. 

Nach unserer Zeit der Meditation und des Austauschs mit den Ukrainern letzte 

Woche erinnerten wir die Menschen an die Bedürfnisse der ukrainischen 

Flüchtlinge, die vor den Invasionstruppen fliehen. Albert und Maria, unsere 

Koordinatoren in der Ukraine, helfen den Flüchtlingen, die nach Lemberg 

strömen. Gestern hörte ich von unserer Gemeinschaft in Hongkong, dass sie in 

weniger als drei Tagen mehr als 30.000 Euro zur Unterstützung dieser Arbeit 

gesammelt haben, die ausschließlich aus der Quelle der Kontemplation 

stammt. Dieses Geschenk ist ein Sakrament der Liebe und der Einheit. Es ist ein 

Beispiel dafür, wie Gemeinschaften rund um die WCCM in vielen verschiedenen 

Formen der Großzügigkeit das dankbare Staunen zeigen, das sie in dem Wissen 

empfinden, dass wir eins sind - ein Wissen, das eine Frucht unserer täglichen 

gemeinsamen Meditation ist. 

 

Laurence Freeman OSB 

 

Übersetzung: Renate Prill 

 

 


